
Im dritten der vier aufeinander auf-
bauenden Seminarmodule, die bis
September 2015 im Le Meridien in
München stattfinden werden, be-
schäftigten sich die Referenten 
Dr. Rafael Garcia Espejo und Dr.
Ramón Perera mit den Prinzipien
der Klasse II- und III-Fälle und den
Behandlungsmöglichkeiten im
Wechselgebiss. 
Wieder wurden die Erfahrungen
sowie bewährte Vorgehenswei -
sen am Beispiel verschiedener
Behandlungsprotokolle veran-
schaulicht.  Im Modul 3 hatte das
fach liche Niveau ein sehr hohes
Level erreicht und erforderte die
volle Konzentration der Teilneh-
mer. 

Gezielter Einsatz richtiger
Kräfte führt zum Erfolg
Die große Frage nach der für den
Patienten idealen Kombination von
Brackets undTorquewerten wurde
in diesem Seminar intensiv behan-
delt. Letzt endlich ist die Ausgangs -
situation pro Fall immer entschei-
dend und selbstverständlich auch
die Erfahrung des Behandlers. An-
hand zahlreicher Beispiele sollte
der Seminarteilnehmer eine ge-
wisse Routine dabei gewinnen,
die verschiedenen Aspekte zu be-
rücksichtigen, die bei derWahl des
Torquewertes eine Rolle spielen.
Die intraoralen Gummizüge über-
nehmen bei Klasse II-Fällen in 
allen Phasen der Behandlung eine

wichtige Rolle. Sie sind einer der
Hauptbausteine der Damon-Phi -
losophie, wenn es um das ideale
Zusammenspiel zwischen Kraft,
Reibung und Zeit geht. Bei Klas -
se III-Fällen übernehmen hinge-
gen die Früh-Elastics die entschei -
den de Funktion.
Im Modul 3 beschäftigten sich die
Referenten auch mit den Grenzen
der Chirurgie. Sie zeigten Fälle,
bei denen eine Operation nicht die
Funktion erzielen konnte, wie sie
eine Damon-Behandlung erreicht,
die eben auch bei schweren Fällen
gezielt mit sanften Kräften agiert.
Fazit: Ein Seminarmodul, das
höchs  te Konzentration erforderte
und detaillierte fachliche Einblicke
in die faszinierende Damon-Metho -
de lieferte. Zu Recht trägt die Semi-
narreihe denTitel „Damon Master“.
Wir sind bereit für Modul 4. 
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Auf fachlich hohem Niveau
ging es ans Eingemachte

Modul 3 „Damon Master“ – Resümee ausTeilnehmersicht.

Der CA® CLEAR ALIGNER hat
sich in der Praxis bestens be-
währt. Mit über 100.000 behan-
delten Patienten ist ein beacht-
licher Erfahrungsschatz entstan-
den, den SCHEU-DENTAL mit
seinen zertifizierten CA® Partnern
teilen möchte.
Am Samstag, dem 31. Oktober
2015, haben CA® Anwender in
Bonn die Möglichkeit zum fach-
lichen Austausch mit renommier-
ten Referenten wie Dr. Knut The-
dens und Dr. Hisham Hammad.
Zudem sind über die Jahre durch
Anregungen und Ideen aus Pra-
xen und Laboren neue Produkte
entstanden, wie die CA® SMART
4.0 Software, die jetzt netzwerk-
fähig und für Aufnahmen im Sei-
tenzahngebiet zur Intrusions-
und Angulationskontrolle geeig-
net ist; das CA® POWER GRIP
Set mit neuen Varianten zur Tief-

bissbehandlung sowie für kör-
perliche Bewegungen im poste-
rioren Bereich; die CA® Zangen
zur Torquekontrolle mit bogen-
förmigem und ovalem Plateau;
oder das ECHARRI PST Set zur
„PROGRESSIVE STRIPPING
THERAPY“ für die interdentale
Schmelzreduktion. 
Abgestimmt auf die Anwendun-
gen in Labor und Praxis, wird für
Ärzte und Techniker jeweils ein
adäquates Programm in separa-
ten Gruppen angeboten. Wäh-
rend am Samstag vorwiegend
der fachliche Austausch, die Prä-
sentation interessanter klinischer
Fälle und die Anwendung der
neuen CA® Produkte im Vorder-
grund stehen, wird am Vorabend
zum persönlichen Beisammen-
sein in netter Runde eingeladen.
Wer gerne teilnehmen möchte
und bislang noch nicht CA® zer-

tifiziert ist, kann dies gern noch
nachholen, zum Beispiel am 28.8.
in Düsseldorf, am 9.10. in Mün-
chen oder am 10.10. in Dresden. 
Weitere Details zum Programm
des Anwendertreffens und zu den
Referenten finden Sie unter www.
scheu-dental.com/caanwender-
treffen
Rückfragen, weitere Informatio-
nen sowie Anmeldung unter an-
gegebenem Kontakt. 
SCHEU-DENTAL ist seit mehr
als 85 Jahren Hersteller von La-
borprodukten und -geräten aus
den Bereichen Kieferorthopädie,
Tiefziehtechnik, zahnärztliche
Schlafmedizin und CMD-Thera-
pie. Mit 100 Mitarbeitern werden
am Standort in Iserlohn zahn-
technische Qualitätsprodukte wie
z.B. das CA® CLEAR ALIGNER
oder das TAP® Schienensystem
gefertigt, die in Praxen und Labo-
ren in über 100 Ländern zum Ein-
satz kommen. 

CA® CLEAR ALIGNER Anwendertreffen
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Veranstaltungsort des CA® CLEAR ALIGNER Anwendertreffen am 31. Oktober 2015 ist das Hotel KAMEHA
GRAND BONN. 

SCHEU-DENTAL
[Infos zum Unternehmen]

Dr. Rafael García Espejo (l.) und Dr. Ramón Perera Grau widmeten sich im dritten Modul der DamonTM Master-
Kursreihe Klasse II- und III-Fällen sowie den Behandlungsmöglichkeiten im Wechselgebiss.



DENTSPLY GAC lädt zu einer
Fortbildungsreihe mit Prof. Dr.
Ingrid Rudzki ein. Der weltweit
führende Komplettanbieter für
Kieferorthopädie konnte die re-
nommierte Referentin für meh-
rere Veranstaltungen gewinnen:
„Zur richtigen Zeit das Richtige
tun“ am 21. und 22. August an 
der Universität Rostock, „Das
Klasse III-Therapiekonzept in der
Kieferorthopädie“ am 12. Sep-
tember an der Universität Mainz
sowie „Extraktion versus Non-Ex-
Therapie“ am 12. Dezember an
der Universität Bonn.
In ihrem August-Kurs rückt Pro-
fessor Rudzki die systematische
Lösung von KFO-Behandlungs-
aufgaben mit abnehmbaren und
festsitzenden Geräten in den Fo-
kus. Hierzu erläutert sie am ers ten
Fortbildungstag die Abhängigkeit
einer erfolgreichen KFO-Behand-
lungsplanung von der Differen-
zialdiagnose aller transversalen,
vertikalen und sagittalen Befun -
de im Kauorgan, ihrer Ätiologie
und dem Zahn- wie Skelettalter;
zudem kommt sie auf funktio-
nelle, morphologische und ästhe-
tische Behandlungsaufgaben zu
sprechen. Am zweiten Tag macht

die Referentin ihre Zuhörerinnen
und Zuhörer mit Basisaspekten
zum KFO-Behandlungsbeginn
im bleibenden Gebiss vertraut
und beleuchtet Nivellierungsauf-
gaben bei Non-Ex- und Ex-Kasus,
die Kontrolle des Behandlungs-

verlaufes und -abschlusses sowie
Risiken und Realitäten nach Be-
handlungsabschluss.
Professor Rudzkis Kurs im Sep-
tember befasst sich mit dem recht-
zeitigen Erkennen sowie mit den
Behandlungsaufgaben, der The-

rapieplanung und -durchführung
bei Klasse III-Patienten; zudem
stellt die Expertin Langzeitstu-
dien vor. 
Eine der zentralen Entscheidun-
gen in der KFO-Behandlungs-
planung – Ex oder Non-Ex – steht
im Mittelpunkt der Dezember-
veranstaltung. Hierbei schildert
die Referentin auch die Folgen
von Fehlentscheidungen – z.B.
unerwünschte Gewebereaktio-
nen, gravierende Funktionsstö-
rungen und ästhetische Beein-
trächtigungen – sowie spezielle
Behandlungsprobleme wie bei
primärem, sekundärem und ter -
tiärem Engstand, bei dentoalveo-
lären Disharmonien mit Klasse II-
und III-Charakter sowie bei Aus-
gleichsextraktionen.
Bei allen drei Fortbildungen ist
nach jedem Thema Diskussions-
zeit eingeplant, zudem sind prak-
tische Übungen Bestandteil des
Kurses im August – die Materia-
lien stellt DENTSPLY GAC kos-
tenlos bereit. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erhalten für die
Veranstaltung im August zwölf
Fortbildungspunkte, für die Kurse
im September und Dezember
jeweils acht Punkte.

Zur Referentin
Prof. Dr. Ingrid Rudzki ist emeri-
tierte ordentliche Professorin für
Kieferorthopädie an der LMU
München. Sie führte zwischen
1974 und 1991 eine weiterbil-
dungsberechtigte Fachpraxis für
Kieferorthopädie in München
und übernahm Lehraufträge an
der medizinischen Hochschule
Hannover, der Universität Mün-
chen sowie der Universität Göt-
tingen. Von 1991 bis 2008 stand
Prof. Dr. Rudzki der Poliklinik
für Kieferorthopädie in Mün-
chen als Direktorin vor, ferner
war sie Präsidentin der 76. Jah-
restagung der DGKFO 2003 in
München. Prof. Dr. Rudzki ist
Gründungsmitglied der DGLO
und seit 2009 DGLO-Ehrenmit-
glied. 
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Praxisnahe Fortbildungen mit Prof. Dr. Ingrid Rudzki
DENTSPLY GAC hat abwechslungsreiche Universitätskurse mit der beliebten Referentin zusammengestellt. 

Jetzt für August, September und Dezember anmelden.

Nach dem großen Erfolg derVer-
anstaltung zum offenen Biss im
Mai dieses Jahres in Erfurt, ver-
anstaltet die ODS GmbH einen
weiteren Kurs mit dem bekann-
ten Referentenduo Prof. Dr. Diet-
mar Segner und Dr. Dagmar Ibe.
Sich ebenfalls der vertikalen Kon-
trolle in der Kieferorthopädie
widmend, wird dabei die Behand-
lung des tiefen Bisses im Mittel-
punkt stehen. 
Der Tiefbiss zählt zu einem der
sehr häufig vorkommenden Be-
funde innerhalb des kieferortho-
pädischen Praxisalltags. Er tritt
in der Regel begleitend zu kom-
plexeren Malokklusionen auf,
wobei die Indikation für dessen
Korrekturnotwendigkeit von ver-
schiedenen Faktoren beeinflusst
wird. Neben ästhetischen Aspek-
ten (z.B. Profil) spielen hierbei
vor allem funktionelle Aspekte
eine wichtige Rolle, beispielswei -
se Einschränkungen beim Kauen

und/oder Abbeißen oder der Ein-
biss der unteren Inzisivi in die
Oberkieferschleimhaut und die
daraus resultierende Schädigung
der palatinalen Gingiva. 
Viele unbefriedigende Ergebnisse
kieferorthopädischer Behandlun-
gen beruhen auf ungenügender
Berücksichtigung der vertikalen
Verhältnisse. Auch gehören Pa-
tienten mit extrem tiefem Biss zu

den schwierigen Behandlungs-
fällen und zeigen hohe Rezidiv-
raten. Weiterhin ergeben sich
durch praktische Probleme wie
Bracketverluste und Bogenbrü-
che Herausforderungen für den
Behandler.
Prof. Dr. Dietmar Segner und
Dr. Dagmar Ibe widmen sich im
Rahmen der ODS-Fortbildung
„Vertikale Kontrolle in der Kie-
ferorthopädie: Die Behandlung
des tiefen Bisses“ insbesondere
diesen vertikalen Verhältnissen.
Sie stellen dabei wichtige dia -
gnostische Aspekte und die sich
daraus ergebenden Behandlungs-
konzepte sowie Apparaturen und
ihre spezifische Anwendung zur
erfolgreichen Behandlung des
tiefen Bisses vor. Zudem erläu-
tert das Referentenduo, wann ei -
ne initiale Behandlung mit he -
rausnehmbaren Geräten Vorteile
bringt und mit welchen besonde-
ren Maßnahmen bei der festsit-

zenden Behandlung gearbeitet
wird. Es werden Hinweise und
Tricks zur Lösung der alltägli -
chen Probleme im Zusammen-
hang mit dem Tiefbiss vermit -
telt. 
Zudem wird die Stabilität des
Behandlungsergebnisses oder
die Dauer und Notwendigkeit
von Retentionsmaßnahmen dis-
kutiert sowie typische Fälle 
jugendlicher und erwachsener
Patienten vorgestellt. Zusätzlich
wird ein Überblick gegeben, was
noch ohne orthognathe Chirurgie
behandelbar ist und was nicht. 
Der Kurs „Vertikale Kontrolle in
der Kieferorthopädie: Die Be-
handlung des tiefen Bisses“ fin-

det am 11./12. Dezember 2015
(9–18 Uhr bzw. 9–16 Uhr) im
Schlosshotel Bad Wilhelmshöhe
in Kassel statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 780,–€bzw. 620,–€
(Assistenten mit Nachweis) zzgl.
MwSt. Für die Kursteilnahme
werden 16 Fortbildungspunkte
vergeben. 

Erneuter ODS-Kurs mit renommiertem Referentenduo
Prof. Dr. Dietmar Segner und Dr. Dagmar Ibe stellen am 11./12. Dezember 2015 in Kassel Behandlungskonzepte zur Therapie des tiefen Bisses vor.

GAC Deutschland GmbH
Bayerwaldstr. 15
81737 München  
Tel.: 089540 269-0
Fax: 089540 269-100
info@dentsply.com 
www.dentsplygac.de

Adresse

ODS GmbH
Frau Petra Schunk
Dorfstraße 5 
24629 Kisdorf
Tel.: 04193 965981-20
p.schunk@orthodent.de

Adresse

DENTSPLY GAC lädt zu einer Fortbildungsreihe mit Prof. Dr. Ingrid Rudzki ein. 

Das Referentenduo Prof. Dr. Dietmar Segner und Dr. Dagmar Ibe vermittelt im Rahmen eines Zwei-Tages-Kurses
am 11./12. Dezember 2015 in Kassel Tipps und Tricks zur Lösung der alltäglichen Probleme im Zusammenhang
mit dem Tiefbiss. 

Veranstaltungsort des ODS-Kurses ist das Schlosshotel Bad Wilhelmshöhe in Kassel. 


